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Serimm der snimvmSn  uni W?
mz. Mailand . 28. Mai .. Der „Secolo " meldet aus Rom:

Nitti  erklärte in der Mittwochssitzung des Minister-
r a t e s bei der Behandlung der Frage der Einberufung der
Konferenz in Sva ^ er  sei einer Verschiebung der
Konferenz auf den Monat Juli  günstig gesinnt. Er
glaube , daß die -Alliierten sich seinem Wunsche anschlieben
würden.
Die Zusammenkunft zwischen Lloyd George und

Millerand.
mr . London . 27. Mai . Bezüglich einer erneuten Kon-

,erenz zwischen Lloyd George und Millerand.
sie vor der Konferenz von Sva stattfinden soll, ist noch keine
Entscheidung getroffen worden . Lloyd George befindet sich
poch, immer zum Landaufenthalt in Eolbam zur Wiederher-
llellung seiner angegriffenen Gesundheit.

Die Entschädigungssumme.
Br. Basel . 28. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Mille -

rand  emofing am Mittwockvormittag die Senatskom-
mistionen des Ändern und Finanzen . Nach einer Mitteilung
der ..Times " legte er ihnen die Besprechungen von
v y t h e dar , wobei er betonte , dah die Fixierung der deut¬
schen Schuld nicht als eine Revision des Vertrages auszu-
sassen sei. Lloyd George und er stimmten in diesem Punkte
völlig überein . Millerand betonte , dah er sein Möglichstes
getan habe , damit die Summe dem Verhältnis zu dem von
Frankreich erlittenen Schaden nach ihrer gegenwärtigen
Sähe eingesetzt werde, d. h. auf ungefähr 210 Milliar¬
ven Franken,  welcher Wert heute nahezu 86 Milliarden
Eoldmark entspreche, die den Anteil Frankreichs bildeten.
Von diesen 66 Milliarden sollen jedoch die Naturalleistun¬
gen. die Deutschland gemäh dem Friedensvertrag machen
mutz, auf keine Art und Weile abgerechnet werden.

mz. Paris . 27.' Mai . (Havas .) Die Kommission
für Auswärtiges  unter dem Vorsitz Barthous
nahm den Bericht von Marin . Niviani und Barthou über
oic Zusammenkunft der Kommissionen für auswärtige An¬
gelegenheiten und für Finanzen mit dem Ministeroräst-
denten Millerand bezüglich der Verhandlungen in Hytbe
und die Zahlung der deutschen Wiedergutmachungen ent¬
gegen. Die Mehrheit der Kommission scheint, wie Havas
meldet , noch dem Prinzip der Festlegung der
Entschädigung feindlich gegenüberzustehen.
Sie will iedoch Millerand bei den sväteren Verhandlungen
mit den Alliierten oder bei der Konfe-enz in Sva die Frei¬
heit des Handelns nicht nehmen und ibn in feiner Aktion
durch genaue Mitteilungen über die Entschlietzungen des
französischen Parlaments unterstützen.

•mz. Paris . 27. Mai . (Havas .) Der Finanzausschutz
der Kammer nahm den Bericht Klotz ' über die Verhand¬
lungen zwischen dem Ministervrästdenten und den Dele¬
gierten der Ausschüsse für Finanzen und auswärtige An¬
gelegenheiten entgegen und betonte nach der Erörterung der
Interpellationen Aubriot und Baudry d'Asson nochmals
einmütig , dah ste die Rechte Frankreichs aus dem Vertrag
von Versailles über die strikte Wiedergutmachung der
Schäden und die Bezahlung der Pensionen unter allen Um¬
ständen aufrecht erhalte.

Eine vernünftige englische Stimme.
mz . Amsterdam . 27 . Mai . Der Chefredakteur der

.Daily News " . Gardiner,  der einige Zeit in Deutsch¬
land geweilt hat . um die sozialen, wirtschaftlichen und voli-
tiscken Zustände zu untersuchen, veröffentlicht den ersten
Artikel über dieses Ergebnis . Darin beitzt es:

Wenn die Konferenz von Sva dem Vrozeh der
inneren Auflösung Deutschlands  nicht ein
Ende fetzt, wird Deutschland ein Köroer werden , der die
ganze Welt vergiftet . Wenn wir Deutschland zerstören,
werden wir nichts erhalten , wenn wir ihm helfen , so kann
es arbeiten und zahlen.

Gardiner fordert , datz der Geist des Krieges , der Deutsch¬
land gegenüber immer noch vorherrsche, endlich dem Geist
bes Friedens Platz mache. Am Sckilutz seines Artikels for¬
dert Gardiner für Deutschland Lebensmittel und
Rohstoffkredite.  Festsetzung einer begrenzten Ent-
i* :->>i--unossumme und einige Erleichterungen binsichtlich der
Schiffahrt.

Gardiner schreibt über die Lage in Deutschland u. a.
noch: , _

Augenblicklich gebt der Krieg noch werter . Das deutsche
Volk lebt und stirbt noch immer bei halben Ratio¬
nen  von oftmals unbeschreiblichen Nahrungsmitteln . Es
ist noch immer vom freien und gleichen Verkehr mit der
Weit abgeschnitten. Diele hoffnungslose Lage darf nicht
iortdauern . Wenn Sva eine neue Ära eröffnen soll, mutz
verhandelt und nicht diskutiert werden.

Eine Konferenz drs obersten Rates in Genua.
Br. Lugano . 28. Mai . (Eis . Drahtbericht .) Rach dem

..Corriere della Sera " wird demnächst vor dem Zusammen¬
tritt der Konferenz von Sva in Genua eine Konferenz des
Obersten Rates der Alliierten stattfinden , wo man stch über
vie von den Deutschen zu fa-dernde , Wiedergut-
machungssumme  endgültig einigen wird.

Bundesrat Ador kn London.
mz . London . 27 . Mai . ..Daily Telegraph " meldet die

Ankunft des Schweizer Bundesrats Ador in London.
Er wird dort mit den Funktionären des .Völkerbundes die
Vorbereitungen zur internationalen Finanzkonferenz in
Brüssel treffen . Ferner wird er mit Donar Law und
Chamberlain  über die Bedeutung der Konferenz in
bezug auf die deutsche Kriegsentschädigung Besprechungen
abhalten.

Kanadas Forderung an Deutschland.
W. T.-B. Ottawa . 28. Mai . (Drabtbericht . Reuter .)

Kanada  fordert von Deutschland eine Entschadigungs-
summe von 187 Millionen Dollar  emschlretzlich
31 Millionen Lollar wegen der Kriegsführung mit ungesetz¬
lich: :: Mittel ».

Der Minister für öffentliche Ordnung über die
Putsch zefahr.

mz. Berlin , 27. Mai . Der vreuhische Staatsminister
für öffentliche Ordnung erklärte gegenüber Pressevertretern,
die Gefahr  von rechts und links sei e r n st, aber nicht akut.
Weder die Unabhängigen Sozialisten noch die Kommunisten
dächten an Aufruhr . Die kommunistische Arbeitervartei »et
zu schwach, um einen gewaltsamen Umsturz berbeizufuhren.
Auf der rechten Seite bestehe kein bestimmter Plan zu einem
zweiten Putsch. In Gutsbesitzerkreijen würden kommunisti¬
sche Unruhen befürchtet und deshalb Waffen zurücksehalten
sowie ehemalige Soldaten in Dienst genommen. Eine
ernste Gefahr drohe von den Freikorps,  die
nicht genügend schnell und mit ausreichenden Sicherungen
aufgelöst würden . Hierin sei eine Änderung notwendig.
Der im Westen gegründete Frontbund  könne durch
politische Agitation  gefährlich gemacht werden , zu¬
mal wenn Hunderttausende von Arbeitern infolge der wirt¬
schaftlichen Krise brotlos würden.

Neue NmfturzplKne in München?
mz. Berlin . 28. Mai . Wie ' verschiedenen Blättern aus

München  berichtet wird , seien die sozialistischen sowie die
kommunistischen Ümsturzvarteien im Begriff , einen ent¬
scheidenden Schlag  mit Hilfe der Roten Armee zu
führen und die Räterepublik  durchzusetzen.

Die Anarchie im oberschlesischen Abstrinmungs-
gedist.

mz. Berlin , 28. Mai . Aus Oberschlesien  wird be¬
richtet. datz die Anarchie  im dortigen Abstimmungs¬
gebiet  noch andauert.

Der künftkas Oberbürgermeister von Grog-Berlin.
Bb. Berlin , 27. Mai . Eine Korrespondenz verbreitet

die Nachricht, zum Oberbürgermeister der künftigen Stadt-
gemeinde Eroh -Berlin sei der Führer der Sozialdemokraten,
S che i d e m a n n. in Aussicht genommen ; seine Wahl werde
auch bei den Unabhängigen Unterstützung finden . Daneben
würden noch Oberbürgermeister W e r in u t h und der
Staatssekretär Dr . Freund  im vreutzischen Ministerium
des Innern als Kandidaten empfohlen . Hierzu ist zu be¬
merken. dah heute noch niemand in der Lage ist. auch nur
mit einiger Sicherheit über die Zusammensetzung der künf¬
tigen Stadtverordnetenversammlung des neuen Groh-Berlin
etwas Voraussagen zu können. Die Wahl  wird am
20. Juni erfolgen.

Stillstand des deutsch-schweizerischen Handels¬
verkehrs.

Br. Freiburg . 28. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der
deutsch - schweizerische Erenzverkebr  bat einen
völligen Umschwung  erfahren . Infolge des Still¬
standes des gesamten Handels leidet die Industrie kehr. Die
Schweizer Kunden , die in den letzten Monaten seit dem Tief¬
stand der Mark alles aufgekauft haben , bleiben jetzt voll¬
ständig aus . Die schweizerische Erenzbevölkerung ist mit
Waren übersättigt oder kauft infolge des Markanstiegs in
Deutschland nichts mehr, während andererseits bei der ein¬
heimischen Bevölkerung die Kauflust weiter sinkt.

Wilsons Veto.
Dz.  Amsterdam, 28. Mai . (Drahtbericht.) Wie aus

Washington  gemeldet wird , erklärte Präsident Wilson
bei der Eingabe seines Vetos  gegen die republikanische
Friedensentschlietzung. eine solche Art , den F r i e d e n m i t
Deutschland  zu bringen , würde einen u n a u s I o i m-
lichen Fleck auf die Ehre der Vereinigten
Staaten  bringen . Der Präsident bemerkte noch, der Frie-
densvertrag von Versailles enthalte wichtige Bestimmungen,
auf die die Entschlietzung keine Rücksicht genommen habe.
Die Verwerfung  des Friedensvertrages durm die Ver¬
einigten Staaten würde bedeuten , datz man sich zuruck-
ziehe und egoistische Interessen  zu verfolgen
wünsche. Wilson fügte hinzu , die Entschlietzung habe sich um
viele wichtige Ziele , für deren Verwirklichung die VerelMg-
ten Staaten in den Krieg zogen, nicht bemüht . Ein solcher
Friede wäre mit der Würde der Nation unvereig-
b a r.

mz. Washington. 27. Mai . Der Ausschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten svrach sich gegen den Vorschlag
Wilsons  aus , wonach die Vereinigten Staaten das Man¬
dat über Armenien übernehmen sollten.

Italiens . Serbiens und Rumäniens Schulden
an England.

vz . London . 28. Mai . (Drabtbericht .) ..Evening Stan¬
dard " meldet : Italien . Serbien und Rumänien
ersuchten bezüglich der Bezahlung ihrer Schulden an
England  die gleiche Behandlung zu erfahren , wie sie
Frankreich und Belgien in Hythe durch England zugestchert
wurde , so dab die Bezahlung ihrer Schulden von der Zah¬
lung der Entschädigung durch Deutschland abhängig sein
würde. _ >

Masaryk Präsident der tschecho-slowakischen
Republik.

mz. Prag . 27. Mai . In gemeinsamer feierlicher Sitzung
beider Kammern der Nationalversammlung der tschecho¬
slowakischen Republik wurde die Wahl des Präsiden¬
ten  der Republik vorgenommen und als solcher mit 281
von insgesamt 111 abgegebenen gültigen Stimmen Dr.
Masaryk  gewählt - Die deutschen Abgeord¬
neten  und Senatoren batten leere Stimmzettel  ab¬
gegeben. Masaryk wurde sodann , nachdem der Präsident
die Sitzung unterbrochen hatte , vom Ministerpräsidenten
und den, Präsidenten beider Häuser abgebolt und ersucht vor
dem Hause das Gelöbnis auf die Verfassung  ab¬
zulegen. Nach Wiederaufnahme der Sitzung legte Masaryk
das Gelöbnis ab.

Erotze Beunruhigung in W?lna.
mz. Kowno, 27. Mai . Aus Wilna  sind Nachrichten

eingetroffen , wonach dort grobe Beunruhigung  Über
den Vormarsch der Bolschewiken herrscht. Die Kranken¬
häuser sind von von der Front gekommenen Verwundeten
überfüllt . Die Okkuvationsbebörde erließ an die Bevölke¬
rung einen Aufruf,  der sie zur Ruhe auffordert und an
die Iungmannschaft die Aufforderung richtet , an die Front
zu gehen. Einzelne Verwaltungsstellen sind aus Wilna ab¬
gezogen.

Deutsche Lieferungen an Holland.
Sr . Haag. 28. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Im Zu¬

sammenhang mit den Klagen , die sich wiederholt in hollän¬
dischen kaufmännischen Kreisen über die Nichter¬
füllung der in Deutschland abgeschlossenen
Verträge  bemerkbar machen, wird in der holländischen
Kammer ein Plan für Deutschland ausgearbeitet , der dielen
Schwierigkeiten Vorbeugen soll. Der Plan gebt dabin . datz
in jedem Vertrag , der zwischen holländischen und deutschen
Kaufleuten abgeschlossen wird , ein Passus ausgenommen
wird , der das Risiko der Rohstoffbesorgung und eventuellen
Steigerung der Löhne zu einem Teile auch dem holländi¬
schen Beteiligten auserlegt . Alle solch einen Vertrag be¬
treffenden Konflikte sollen ferner einem Schiedsge¬
richt  oorgelegt werden. Der Präsident der Handelskammer
hat vorgeschlagen, datz deswegen eine Konferenz im Juni
stattfinden soll. .

Ter Frieds für Ungarn.
mz. Budapest, 27. Mai . (Havas .) In der „gestrigen

Sitzung der Nationalversammlung  erklärte der
Minister des Autzern, Graf T e l e k i , die Friedensdelegation
sei nach langer Überlegung zu der Überzeugung gekommen,
dah die Friedensbedingungen unannehmbar
seien. Die Delegation habe der Regierung ihr Mandat zur
Verfügung gestellt und ihr die Entscheidung überlassen , ob
die Bedingungen unterzeichnet werden konnten . Die Re¬
gierung habe nach Prüfung der Lage des Landes und nach¬
dem sie sestgestellt habe, datz die Grenzen des Landes einen
Einfall begünstigten, sich entschlossen, die U ft t e r 5 e i fr
nung nicht zu verweigern.  Der Begleitbrief zu dem
Vertrag enthalte .— fügt der Minister hinzu — einige
Stellen , die etwas Hoffnung auf die Zukunft
schöpfen liehen, und diese Hoffnung sei eine Lebensbedin¬
gung für die Nation , die leben wolle . Graf A v v 0 n y i er¬
klärte . die Note , durch die die Delegation ihr Mandat zur
Verfügung stellte, sei ihre persönliche Meinung über den
Vertrag . Es mühten aber auch noch andere Beweggründe
in Betracht gezogen werden : ..Die Lage des Landes und eine
Sinnesänderung der Entente zu unseren Gunsten sind die
Faktoren , auf die die Regierung zählen kann. Er billige
die Entschlietzung der Regierung und wolle die Verantwor¬
tung mit ihr teilen . Die Lage werde Ungarn gestatten , im
Einverständnis mit den Alliierten zu handeln . Die Erstar¬
kung und Lebensfähigkeit Ungarns seien die einzigen Stützen
des Friedens in Osteurova. Erste Bedingung für Erfolge
in der Auslanvsvolitik sei die Erstarkung im Innern . (Leb¬
hafter Beifall .) Der Präsident der Nationalversammlung
Rakowski  erklärte , dah Avvonyi sowie alle Mitglieder
der Friedensdelegation . sich um das Vaterland sehr verdient
nr.mntbt hätte».

25000 österreichische Kriegsgefangene befreit.
mz. Kopenhagen . 27. Mai . Bei der ukrainischen Offen¬

sive gelang es den Volen . wie ..Berlingske Tidende" aus
Warschau berichtet. 25 000 österreichische Kriegsgefangene su
befreien , die jetzt nach Österreich zurückgebracht werden
sollen.

Tie Friedensverhandlungen zwischen Rußland
und Lettland.

mz. Kopenhagen . 27. Mai . Das hiesige lettische Preste-
bureau meldet :- Bei den Friedensverhandlungen mit der
Sowjetregierung in Moskau wurde eine Einigung über
Grenzfragen , mit Ausnahme weniger technischer Einzel¬
heiten . erzielt . Lettland wird zukünftig das ganze ethno¬
graphisch lettische Gebiet , das 64- bis 70 000 Quadratkilo¬
meter groh ist. umfassen.

Sowjetruhland und Persien.
Br. Helsingfors , 28. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die

persische Regierung  kündigt die Absendung zweier
Missionen nach Baku und M 0 skau  an und ver¬
sichert der Räteregierung ihre Bereitwilligkeit der An¬
knüpfung von Beziebungen . In ihrer Antwort erinnert die
Räteregierung daran , datz sie bereits im Juni 1918 Per¬
siens Unabhängigkeit  anerkannte sowie in einer
Note vom Juli 1919 versicherte, allss tun zu wollen, um die
Sünden zaristischer Politik wieder gutzumachen. Die Räte¬
regierung drückt ihr Bedauern darüber aus . datz Persien
unter dem Einflutz Englands und der russischen Gegen¬
revolution eine feindliche „Politik gegenüber Räterutzland
betrieb und die frühere räterussische diolomatiscke Mission
in Teheran habe verhaften und ausvlündern lasten. Die
Räteregierung verlaimt nunmehr Garantien für den Schutz
neu zu entsendender Missionen.

Die Junggefellensteuer in Frankreich.
mz.  Paris . 27. Mai . Havas meldet : Der Senat  hat

das Gesetz über die Besteuerung der Junggesellen
angenommen.

KommunistischePropaganda in England.
Br. Bakel. 28. Mai . (Eig . Drabtbericht .) Die ..Daily

Mail berichtet : Der englische Sozialistenkongretz bat be¬
schlossen. in ganz England eine grotzzügige kommu¬
nistische Provagandä  zu entfalten . Einer Reso¬
lution des Kongresses zufolge soll auf den Sturz der gegen¬
wärtigen Regierung hingearbeitet werden mit dem Ziel
einer Aufrichtuna einer Räterepublik i»
Enaland.
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Wiesbadener Nachrichten.
SMfcHt'ftjmnlung der Handwerkskammer.

Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hielt gestern im Vürgersaal des Rathauses ihre
29. Vollversammlung mit dem Kammervräsidenten Carstens
als Leiter ab. In seiner Eröffnungsansprache bezeichnet«
der Vorsitzende als Haupterrungenschaft den Zusammen¬
schluß des Handwerks  in dem Reichsverband . Be¬
züglich der bevorstehenden Wahlen  wolle das Handwerk
zwar an dem seitherigen Gebrauch, keine eigenen Kandi¬
daten aufzustellen, festhalten , immerhin aber werde man
den einzelnen Kandidaten gewisse Forderungen vorlegen,
von deren Annahme es abhängig gemacht werde, ob die
Stimmabgabe für ihn empfohlen werden könne. Jede Kom¬
munalisierung oder Sozialisierung von Handwerksbetrieben
lehne die Kammer ab . Regierungspräsident M o m m ver¬
sicherte in seiner Entgegnung auf die Begrüßungsansprache
Landwerk und Kammer seines lebhaften Jnteresies . —
Sradtrat Meier  sprach namens der Stadt deren Sympathien
für das Handwerk aus . — Anwesend waren 35 Mitglieder
der Kammer und 9 Mitglieder des Gesellenausschusies. —
Dem Geschäftsbericht  des Syndikus Schröder  seien
folgende Einzelheiten entnommen : Durch Verordnung der
Negierung ist die Amtsdauer der Kammermitglieder um
3 Jahre verlängert . Die im Jahre 1912 Gewählten treten
im kommenden Jahr zurück. Auf der Geschäftsstelle der
Kammer waren 93 000 Ein - und Ausgänge zu verzeichnen.
Täglich wurden rund 120 Ferngespräche geführt . Die Ge¬
samtzahl der abgeschlosienen Lehrverträge beläuft sich auf
5742. In Lehrstellen sind vielfach auch Besucher der höhe¬
ren und Mittelschulen eingetreten . Im Kammerbezirk gibt
es 155 Innungen , von denen 124 Zwangsinnungen sind.
35 Anträge auf Bildung von Zwangsinnungen und 3 auf
Bildung von freien Innungen wurden im Lauf des Jahres
gestellt. Die Gesamtzahl der Handwerksbetriebe unmittel¬
bar vor dem Krieg belief sich auf 27 587 gegen 29 223 heute.
Davon ist der weitaus größte Teil organisiert . 12 800 An¬
träge auf Erteilung der Genehmigung zur Lehrlingsausbil¬
dung wurden gestellt, welche bis auf 600 sämtlich genehmigt
werden konnten. Gesellenprüfungen waren insgesamt 22 884
zu verzeichnen, Meisterprüfungen 3810. Der Fonds zum
Wiederaufbau des Handwerks in Wiesbaden ist in letzter
Zeit weniger in Anspruch genommen worden , als es hätte
der Fall sein dürfen . Erhebliche Mittel stehen zurzeit noch
zur Verfügung . Das Handwerksamt in Limburg bat bereits
eine erfreuliche umfangreiche Tätigkeit entfaltet . Aus Svar-
samkeitsrückfichten ist die Zahl der Meistervrüfungskom-
missionen von 330 auf 102 herabgesetzt worden . Die Ver-

/mittlungsstelle hat wieder recht eifrig gearbeitet . In der
Hauptsache vermittelte sie Rohstoffe, Maschinen und Werk¬
zeuge aus alten Heeresbeständen . Der Wert der beschafften
Waren belief sich auf 1451648 M .. neben 881 250 M. in
Frankfurt . 23 041 Heeresangehörige wurden mit vollständi¬
gen Anzüge» versehen. Zur Beschaffung der Rohstoffe
räumte die Nafsauische Landesbank der Handwerkskammer
einen Kredit von 1 Million ein . Es wurde Klage über die
ungleiche Verteilung der Rohstoffe geführt . Einem Kam-
mermitglisd vom Westerwald wird auf feine Beschwerde
wegen unterlassener Zuteilung von landwirtschaftlichen
Wagen entgegnet , daß solche noch zu vergeben seien. — Die
Jahresrechnung der Kammer (Berichterstatter Sander-
Wiesbaden ) weist eine Einnahme von 260 288 M .. eine Aus¬
gabe von 260 331 M. und einen Fehlbetrag von 44 M . nach,
der Fonds der Bürgerstiftung ' 121937 M . Einnahme und
82 128 M. Ausgabe . Das Kammervermögen beläuft sich auf
218 752 M . Auf das eigene Seim sind 80 000 M . abbezahlt.
— Für die Rechnung wird anstandslos die nachgesuchte Ent¬
lastung erteilt . — Bezüglich der Neuregelung der Beamten¬
gehälter herrscht Meinungsübereinstimmung dahin , daß die
Kammerbeamten den Reichsbeamten gleichgestellt werden
sollen. — Nach weiteren Beschlüßen werden die Ent¬
schädigungssätze  für die Mitglieder der Meister-
vrüfungskommiffionen und der Eesellenvrüfungsausschüsse
gegen den Widerspruch des Gesellenausschusies. wel¬
cher den tarifmäßigen Lohnsatz vergütet haben
wollte , auf 4 M . für die Stunde heraufgesetzt unter gleich¬
zeitiger Erhöhung der Prüfungsgebühren von 10 auf 20 M.
und von 35 auf 50 M . Dort , wo die Arbeitsversäumnis
eine größere ist und solche beansprucht wird , sollen die Sätze
entsprechend erhöht werden . Auch die Reisekosten-
sü tze werden nach einem Vortrag des Stadtrats Meier
neu geregelt , und zwar in der Art . daß die Kilometergelder
bei Bahnfahrten auf 8 Pf ., bei Fußtouren auf 60 Pf . erhöbt,
die Tagegelder bei Reisen innerhalb des Bezirks auf 33 M..
sonst auf 50 M . und die Äbernachtungsgebühr auf 12 bezw.
25 M . festgesetzt werden . — Der seitherige Umlagesah . wel¬
cher von den Gemeinden erhoben wird , hat 16 Prozent der
Gewerbesteuer betragen . Andere Kammern erheben zwischen
50 und 80 Prozent Der diesseitigen Kammer war es nur
durch Zuschüsse aus der Vermittlungsstelle ermöglicht, mit
dem geringen Sah auszukommen . Beschlossen wird die Er-
böhung des Umlagesatzes auf 33K Prozent . — Nach dem
Rechnungsvoranschlag  sind die Beamtengehälter
von 110 000 auf 150 000 M „ das verausgabte Porto usw. um
4000 M ., die Ausgaben für die Gesellenprüfungen auf 20 000
Mark und um 4000 M .. für die Meisterprüfungen auf 15 000
Mark und um 3000 M .. die gesamten Ausgaben von 100 000
Mark im Vorfahr auf 300 000 M. gestiegen. — Mit allen
Stimmen gegen die Stimmen ' des Gesellenausschusies wird
die Mindestlehrzeit für weibliche Lehrlinge
in der Damenschneiderei . für Friseusen und Putzmacherinnen
von 2 auf 3 Jabre verlängert . — Die vorgeschlagene Er¬
hebung einer Gebühr von 6 M . für Einschreiben in die Lehr-

lingsrolle wird mit 21 Stimmen , darunter der ganze Ge-
sellenaus 'chuß, gegen 18 Stimmen , abgelehnt , indem die
Kammermehrheit sich auf den Standpunkt stellte, daß alle
Zwangseinrichtungen frei von Gebühren sein sollen. WC.

— Ausgabe dänischer Milch. Heute gelangt in den
Milchverteilungsstellen wieder dämische Milch zur Ausgabe
und weisen wir auf die diesbezügliche Bekanntmachung in
vorliegender Nummer bin.

— Deutsche demokratische Partei . Bezirk Süden 2 (Adel¬
heidstraße, Rheinstraße . Gerichisstrnbe . Jabnstraße . Wörtb-
straße, Rauenthaler Straße . An der Ringkirche. Rheingauer
Straße , Lorcher Straße , Niederw -aldstraße . Wielandstraße.
Karlstraße , Rieblstraße ) hält werktags von 4 bis 8 Uhr nach¬
mittags und Sonntags von 110 bis 12 Uhr vormittags
Sprechstunden im Restaurant Ervle . Körnerstraße 7. ab und
erteilt Auskunft über politische Fragen . Alle Mitglieder
und Freunde der Partei werden dringend gebeten, sich zur
Mitarbeit daselbst zu melden.

—Der Sonntagsverkehr auf der Eisenbahn. Zufolge Mittei¬
lung der vreuß .-hess. Eisenbahndirrktion Mainz an den ..Kauf¬
männischen Verein Wiesbaden " bleibt der Personenverkehr
an Sonn - und Feiertagen in dem Maße , wie er im Sommer-
fahrvlan vorgesehen ist. bis auf weiteres bestehen. Die ab
1. Juni verkehrenden Personenzilge werden durch Aushang-
fabrpläne auf den Babnhöfen und durch den amtlichen
Taschenfahrplan (Verlag O. Schneider in Mainz ) bekannt¬
gegeben.

— Eemeindeernkommenfteue «. Die Zahlung des nach¬
träglich angeforderten EemernLeeinkommensteuerzufchlags
von 337,5 auf 472,5 Prozent hat zu erfolgen am .29. und
31. Mai d. I . von den Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben H bis eünfchl. K. Die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Zur Bekämpfung des Schleichhandels und Wucher«.
Der Regierungspräsident teilt uns mit : ..Im Jahre 1919
haben einzelne private Versicherungsgesellschaften die Ver¬
sicherung von der öffentlichen Bewirtschaftung unterliegen¬
den. verschobenen und zu Unrecht eingeführten Waren gegen
die Gefahr der Beschlagnahme durch deutsche zuständige
Stellen und Behörden übernommen . Häufig ist die Versiche¬
rung in versteckter Form , etwa gegen das Nichtankommen der
Güter , erfolgt . Das Reichswirtsilbaftsministerium hat sich
nun der Sache angenommen und «ine Äußerung des Deut¬
schen Transvort -Versicherungsvereins herbeigeführt . daß die
ihm angeschlossenen Gesellschaften sich verpflichten, solcbe
Versicherungen nicht mehr zu übernehmen . Auch fast alle
außerhalb des Vereins stehenden Versicherungsgesellschaften
haben diese Erklärung abgegeben . Die Versicherung gegen
rechtmäßige Beschlagnahme von Waren stellt eine strafbare
Beihilfe oder eine Begünstigung bei Zuwiderhandlungen
gegen gesetzliche Vorschriften über Schleichhandel. Kriegs¬
wucher und öffentliche Bewirtschaftung von Waren dar.

— Die Maul - und Klauenseuche greift weiter um sich.
In den Gemeinden Eemmerich . Himmighofen , Bogel.
Ruppertshofen , Holzhausen (Kreis St . Goarshausen ) , Ostrich
und Arnoldshain ist sie festgeftellt worden.

— Großer Samt - und Seidendfebstahl . Mittels Ein¬
bruchs sind am 22. d. M . in einem hiesigen Geschäft
17 Kisten, enthaltend Seiden - und Samtstoffe , gestohlen und
in Lastautos abtransportiert worden . Für die Ermittlung
der Tater ist eine Belohnung von mehreren taufend Mark
ausgesetzt.

— Diebstähle . Während der Nacht zum 25. wurde in
einem Eilboteninstiiut ein kleiner Wecker aus Messing so¬
wie eine Televbonkasie mit etwa 500 M . Inhalt gestohlen,
ferner am 25. aus dem Hofe eines Hau 'es an der Oranien-
straße ein Fahrrad (Marke Adler ) : an der Mainzer Straße
neben dem Bahngeleise bei dem Tevvichklovfwerk in der
Nacht zum 25. ein dem Telegraphenamt gehöriges wasser¬
dichtes Zelt , etwa 2.60 Meter lang und 4 Meter breit mit
Fensterloch und Klappen.

— Feftgenommen wurde hier ein Kutscher, welcher
seitens der Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls steckbrief¬
lich verfolgt wurde.

— Anmeldung von Forderungen gegen die am Aus-
»leichsverfabren beteiligten Länder . Die Handelskammer
Wiesbaden teilt mit : Die Frist zur Anmeldung der deutschen
Forderungen gegen die am Ausgleichsverfahren beteiligten
Länder ist nach einer Mitteilung der Handelskammer Wies¬
baden wie folgt verlängert : Für England , bis 5 Jum . rur
die übrigen am Ausgleichverfabren beteiligten Lander bis
zum 15. Juni.

— Altffraelitifche Kultusgemeinde . Herr Oberkantor
Birnbaum aus Halberstadt wird in den Gottesdiensten am
Freitag , den 29.. abends , und Samstag , den 29.. vormittags,
als Kantor auf Probe fungieren.

«orberfcht « üd«r Krrnft. Bortrikge und Sevwamdtem
* Nasiauifches Landestheater . Die nächste Wiederholung

von FeMina " findet am Dienstag (Ab. D) statt . (Auf.
7 Ubr.) Am Mittwoch , den 2. Juni , begrünt die zyklische
Aufführung von „Der Ring des Nibelungen .und  zwar geht
am Mittwoch (Ab. I» der Vorabend ..Das Rbeingold " mit
Kammersänger Heinrich Henfel als Loge in Szene. Atn
Donnerstag , den 3.. folgt sodann der 1. Tag Die Walküre"
(Ab A ) in welcher Kammersarmer Heinrich Hensel den
Siegmund " singt : der zweite Tag „Sieaftted " geht am

Samstag , den 5.. (Ab. B ) in Szene , der 3. Tag und letzte
Götterdämmerung " ist für Dienstag , den 8.. Mb . C) vorge¬

sehen Der Vorverkauf beginnt Sonntag , den 30. d. M.
Schriftliche Vorbestellungen werden bereits jetzt entgegen¬
genommen. _ ____ _ _ ___ __ ____ _

Ans dem Bereinslede«.
* Der ..D. H. V." läßt feine Mitglieder darauf Hinweisen,

daß die Sitzungen der Vetriebsgemeinschaft kaufm. Verbünd«
nunmehr Freitags . 7lh Uhr abends , in der Zauberflöte (Neu-
gasie) stattfinden . Die für beute abend einberufen « Ver¬
sammlung wird sich mit außerordentlich wichtigen Zeitfragen
zu befallen haben.

* Am Samstag , den 2g. d. M .. abends 8 Ubr. findet eine
außerordentliche Küferverfammlung  im Gewerk-
schaftshaus statt.

* Der ..Verein der Schlesier"  unternimmt am
Sonntag , den 30. Mai . einen Familienausflug nach dem
Taunusblick durch das Weilburger Tal . Stelldichein 2 Uhr
am Bahnhof Dotzheim (Haltestelle der elektrischen Bahn ).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erster naffauifcher Bauerntag.

ds. Weilburg , 27. Mai . Zu dem beute hier stattfinden-
den ersten nasiauischen Vauerntag sind mehrere tausend
Landwirte aus dem weiten Gebiet der Bezirksbauernfchafl
Hessen und Nassau in unserer Stadt eingetroffen , um durch
ein Massenaufgebot Zeugnis abzulegen von der Stärke und
Bedeutung der vor etwa Jahresfrist gegründeten Bauern¬
schaften. In diesem Sinne bildete auch der gestern abend im
überfüllten ..Saalbau " abgehaltene Kommers eine macht¬
volle Kundgebung . Heute vormittag fanden im ..Saalbau'
die Verhandlungen  des Bezirksbauerntags statt , zu
denen sämtliche Ortsgruppen Vertreter entsandt hatten:
außerdem nahmen Vertreter der staatliches und städtischen
Behörden , der Landwirtschaftskammer , des Landbundes u. a.
an denselben teil . Am Vormittag schlossen sich die einzelnen
Ortsgruppen zu einem imposanten Festzug zusammen, an
dem mehrere tausend Personen teilnahmen und zogen durch
die reich geschmückten Straßen der Stadt nach dem Festolatz
auf dem Exerzierplatz der früheren Unteroffiziervorschule,
wo bei herrlichem Wetter bald froher Volksfesttrubei
herrschte.

bs. Weilburg . 27. Mai . Gestern früh wurde von Ar¬
beitern in der Nähe des Wehrbolzes die Leime eines jungen
Mannes gefunden , die furchtbare Verstümmelun¬
gen,  besonders am Kopf , aufwies . Die Untersuchung Hai
nun ergeben , daß es sich um den 20iährigen Christian
Cromm aus dem nahen Dorfe Sirfchhaufen handelt , der
mittels einer Dynamitvatrone feinem Leben ein Ende ge¬
macht hatte . — Seit einiger Zeit tritt die Maul - und
Klauenseuche  in einer ganzen Anzahl Gemeinden un¬
seres Kreises in bedrohlicher Weise auf und greift trotz aller
Vorsichtsmaßnahmen noch immer weiter um sich.

Sport.
* Law «-Tennis . Bei dem gegenwärtig in Berlin katt¬

findenden Lawn -Tennis -Turnier interessieren in erster Li:linfe
die Meisterschaften von Berlin . Bergmann . (Dresden ) hatte
sich zu aller Überraschung durch seinen Sieg über Rahe in dis
Entscheidung für die Herrenmeisterschaft gespielt, in der fein
Gegner Oskar Kreuzer war . Kreuzer gewann den ersten Satz
mit 7:5. war dann überlegen und sicherte sich den zweiten
Satz 6 :3. worauf fein Gegner zurückzog. In der Damenmeister¬
schaft von Berlin stand Frau Kaeber der Gräfin Schulenburg
in der Schlußrunde gegenüber . Frau Kaeber führte 3 :0,
bevor der Gräfin das erste Spiel zufiel. Mit 6 :3 wurde der
erste Satz denn auch von Frau Kaeber gewonnen. Dann
wandte sich das Blatt . Die Gräfin Schulenburg gewann den
nächsten Satz 6:2 und entschied den Kampf mit dem dritten
Satz , den sie 6 :4 für sich verbuchte. Die dritte Hauptentfchei-
dung war der Sieg von Froitzheim-Kreuzer im offenen
Herren -Dopvelspiel gegen Freiherr v. Bisiing-R. Kleinschrotb
mit 6 :4. 6 :0. 6:3.  _

Neues aus aller Welt.
Eifenbahnunfall . Ein von Frankfurt a. M . kommender

ELterzug fuhr einem nach Darmstadt fahrenden Güterzug
bei Äschaffenburg infolge überfahrens des Haltesignals in
die Flanke . Von dem Frankfurter Eüterzug wurden fünf
Wasen teils vollständig , teils erheblich zerstört. Personen
wurden nicht verletzt. Der Materialschaden ist erheblich.
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Eine Erplosionskatastrovhe im Universitäts -Laborato¬
rium . Im chemischen Laboratorium der Universität Münster
wurden durch eine Explosion beim Experimentieren sechs
Studenten getötet  und eine Anzahl schwer verwun¬
det . Uber das Ervlosionsunglück in dem chemischen Institut
der Universität wird noch mitgeteilt : In dem öörsaal des
Instituts experimentierte Professor Schenk vor ungefähr 306
Hörern . Bei dem Experiment mit Sprengstoffen , das feit
zehn Jahren ohne irgend welchen Unglücksfall an sämtlichen
Universitäten vorgeführt wird , explodierte unter starkem
Knall der Inhalt einer groben eisernen Patrone und —* *-
zündete gleichzeitig den in der Nähe stehenden Sprengstoff,
einen im allgemeinen ungefährlichen langsam verbrennen¬
den Stofs . Durch Splitter der Patrone wurden sechs Studie¬
rende sofort getötet und zehn andere schwer verletzt: von die¬
sen ist inzwischen einer gestorben. Die Zabl der leichter Ver¬
letzten ist groß. Professor Schenk wurde am linken Oberarm
verwundet . Ärztliche Hilfe war gleich zur Stelle . Von den
Getöteten waren fünf aus Münster , einer aus Dortmund
und einer , ein Gasthörer , Hussein Allari , aus Teheran.

Dampferbrand. Der ehemalige deutsch- Dampscr „Bellona",
jetziger Dampfer „Lamentin " , ist im Hafen von Le Havre in Brarch
geraten . Er war mit Rum , Zucker, Kakao und anderen Waren
von den Antillen beladen. Das Feuer breitete sich aus . Es wurden
größere Lager tl und Petroleum zerstört. Der Schaden wird auj
'0 Millionen Franken geschätzt.

Residenz- Theater.
Donnerstag,  den 27. Mai : Gastspiel der Wiesbade¬

ner Kammerspiele , Dir . Rudolf P o ss i n : „Die Hauben»
lerche". Schausviel in 4 Akten von Ernst v, W i l d e n -
bru ch.

Wildenbruch merkte eines Tages , daß ihm das ..Histori¬
sche" bis oben stand , auch wollte er den Nachweis seiner Be¬
fähigung für das „Realistische" erbringen , so entstand „Die
Haubenlerche". Das Ergebnis war noch viel unwirklicher
als frühere Leistungen des Dichters . Das Evigonenvatbos
der historischen Dramen war immerhin gutes Theater und
entwaffnend durch ehrliche, vatriotisch befeuerte Gesinnung.
Der gemachte Naturalismus der „Haubenlerche " ist fatal,
die Handlung hintertreppig . die Figuren sind von einer
weinerlich -süßlichen Tbeatralik , die scharfen Kanten der
Wirklichkeit, insbesondere sozialer Kontraste , sind absichtlich
glatt gehobelt oder, von den Kinderaugen eines von ande¬
rem erfüllten Dichtergemüts nicht erkannt und daher nicht
gestaltet . Dieser volksbeglllckende „Herr August" ist so un¬
wirklich, wie nur einer sein kann, er ist das wandelnde
Pathos im Jägerhemd , wenn es denn die Rüstung einmal
nicht sein darf . Eine Gestatt , ein Mensch mit Blut und
Nerven ist der junge Hermansi , der wirklich Lebensodem
ausströmt. ,

Direktor Possin bat eine Schar von Mimen gesammelt
und führte mit Tilde L i v s k i in der Titelrolle das Stück
mit dem üblichen Rührungserfolg auf . Pofsin war seiner¬
zeit der glänzendste Franz Moor des Wiesbadener Sof-
theaicrs und Gestalten wie Kottwitz und Buttler waren be¬
weiskräftig für feine scharfe Zeichnung . Es war eine
Freude zu sehen, wie der vielerfahrene Cbarakterfpieler
auch beute noch seine Kunst beherrscht und eine Type , wie
den alten Lumvenfaktor . gut rur Wirkung bringt , wenn er

auch etwas beauem in der Behandlung der Geste geworden
zu fein scheint, die allgemein , weit ausgreifenden .Schwunges
ist Tilde Lipski darf so jung ausseben wollen , als ihr be¬
liebt keiner wird dagegen kalt -kritische Einwendungen
machen. Denn wenn auch dies oder das zu beanstanden
wäre man läßt nichts auf sie kommen, denn wir haben sie
alle einmal geliebt . Und wenn auch die siebzehnjährige Lene
nicht mebr glaubhaft schien, so geben von Tilde Lipski doch
noch immer menschlich-künstlerische Kraftstrome aus . und
ihre Leistung ist noch immer von emem inneren Reichtum,
der gewinnt und bewegt . Unheimlich echt war Herr
Laubinger  als Hermann , ganz ohne störende Tbeatralik.
ohne angekünstelte und eingeklügelte Einzelheiten . Herr
Springer  batte als August wobl gute Einzelheiten . Diese
schlossen sich aber nicht zu einer Gestalt zusammen, die uns
menchliw und künstlerisch batte fesseln können. Rud.
Bartak.  ebenfalls ein guter alter Freund , ^ stattete den
Paul Jlefeld mit feiner unversieglichen Warme und schlich¬
ten Natürlichkeit aus . Hedwig v. Bendorf und Ella
Tenscheri  wirkten als Frau Schmalenbach und Juliane
mit bestem Gelingen : Ella Tenschert war zuweilen etwas
paibetisch. t

Ein einprägsamer Abend , wenn auch seine Wirkungen
zum guten Teil im Persönlichen wurzelten . Jedenfalls hat
er bewiesen, daß das Publikum auch Treue und Anbänglich-
keit oilfbringcn kann . Die Bezeichnung — Kammerspiele —
ist reichlich anspruchsvoll . »~

Aus Ktmft und Leben.
* Jmenbaiit Dr . Sagemann . Wie uns telegraphisch aus

Mannheim  gemeldet wird , sindet am heutigen Freitag-
nachmittag eine Sitzung der dortigen städtischen Tbeater-
kommisston statt , in der endgültig Beschluß gefaßt werden
wird , ob Intendant Dr . Carl Sagemann von feinem noch

zwei Jabre laufenden Mannheimer Vertrag entbunden wer¬
den soll, damit er die ihm angebotene Leitung des
Nasiauischen Landestbeaters  in Wiesbaden
übernehmen kann . Wie unser Mannheimer Mitarbeiter
hört , besteht die beste Aussicht, daß es Dr . Hagemann ge¬
lingt . sich mit Ablauf dieser Spielzeit von seinen Mann¬
heimer Vervflichtungen freizumachen.

*  Leipziger Bachfeft . Das Programm des 8 . dsutfchen
(zugleich 4. Leipziger ) B a chf e st e s, das vom 19. bis
21. Juni in Leipzig  stattfindet , ist soeben veröffentlicht
worden . Es wird durch die übliche Sonnabend -Motette der
Thomaner eröffnet und sonst noch folgende Veranstaltungen
umfassen : ein Kirchenkonzert mit Werken Leipziger Tbomas-
Kantoren aus dem 17. Jabrbundert . ein zweites mit der
Jobannes -Passicn und ein drittes mit der Missa brevis.
der 127. Kantate und dem Oster-Oratorinm . Ein Orckcster-
konzert bringt die erste Aufführung eines rekonstruierten
Dovvelkonzerts für Violine von Bach, ein Konzert für vier
Orchester von Gottfried Heinrich Stölzel . ungedruckte
Klavier - und Orgelkonzerte von Johann Gottfried Walther
und Bachs Sobn . Carl Pbilivv Emonnel , als Schluß Bochg
bekannte D-Dur -Suite (Nr . 3). Das Kammermusik-Pro¬
gramm enthält nur Werke I . S . Bachs (für Klavier allein.
Violine allein , für Gambe , zwei Brandenburgische Kon¬
zerte ) . Die Mitgliederversammlung mit Vortrögen (über
die Bedeutung und Anordnung der Fermate in Cborälen)
wird nickt fehlen . Ausführliche Programme versendet die
Geschäftsstelle der Neuen Bach-Gesellschaft. Leipzig. Nür «.
berger Straße 38.

Aleine Cbronik.
Wissenschaft und Technik. Die Deutsche Philo»

f o p h i sche G e s e I l i cha f t bat ihre diesjährige Hauotver.
fammlung am Pfinsftmontas/ -Dienstag in Weimar a».
»eh alle ».
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Handelsteii.
Berliner Börse.

Kurse vom 27. Mai 1920»
vir.
10
7
«13
»
7
7
e
*'A

6.29

Bank -Aktien.
Berliner Handelsgee.Commerz.- u. Disc.-B.
Dsrmatädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commanellt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.t. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Angt.
Reichsbank.

In ’/»
184 .00
175 .00
188 .00
867 .75
197 .00
163 .50
156 .50
136 .50

92 .50
147 .75

50
15
10
1012
12
5
b

14Ki¬
lo
10
7

10
2

25
10
36
20
s
250
‘2

2
5
8

Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrir . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
koch um er GuBstahl .
Brauerei Schultheis .
Buderu8 Eisenwerke
Beton-n. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Debers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ge*..
Elberfeider Farben!
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkircb. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergban .Hindr . Auftermann .

00 .00
227 .00
235 .00
26 .00
220 .00
435 .00
333 .00
240 .00
230 .50
252 .00
219 .00
266 .00
415 .00
745 .00
299 .75
410 .00
351 .00
214 .00
635 .00
370 .00
238 .30
1000 .0
361 .00
190.00
921 .00
285 .00
305 .00
340 .00
251 .50
220 .00

Dir.
D
0

100
89
17
155
8

12
208
6

U
17
U
8

25U
12
6
9

151
203
12
50a

20
29.
15
10
10
15
9
0
0
J
9
9
9

Hohenlohewerke . . ,
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurah&tte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahraeyer u. Co. . . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.U.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Besitzer Zuckerra !L .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwaren!.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuekert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofl-F.
Varziner PaDierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . .
ZeUstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paket !.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . ,
Türk. Tabakregie ). . .
Otavi Minen . . ,

Genusscheine. . . .

In1',
172 .00
290 .90
325 .50
198 .00
365 .00
230 .00
480 .00
171 .25
258 .00
220 .00
230 .00
310 .00
181 .00
237 .00
385 .00
251 .00
377 .00
360 .00
210 .00
375 .00
295 .00
272 .00
245 .00
235 .00
291 .00
175 . 13
235 .00
113 .00
831 . 25
265 . 50
264 .00
245 .00
613 .00
230 . 00
164 .78
349 .00
165 . 75
586 .00

00.00
675 .00
450 .00

mz. Berlin . 27., Mai. Schon gestern machte sich an der
Börse hier und noah stärker in Frankfurt a . M. eine Reaktion
gegen weitere Riickgänge bemerkbar . Heute zeigte sich
entschiedene Kauflust für Devisen zu bedeutend erhöhten.
Preisen . Im Zusammenhang hiermit standen Käufe am
Aktienmarkt , die teilweise recht kräftige Erholung be¬
wirkten . Besondere zogen hieraus Valutapapiere und
Kolonialwerte Nutzen . Otavi gewannen 85, Deutsche
Kolonialanteile etwa 600. Aber die Kursbesserungen
waren im einzelnen sehr verschieden und nicht allgemein.
Vielfach herrschte hierüber Enttäuschung . Den Grund
wollte man in der Zurückhaltung sehen , die durch die
innerpolitischen Verhältnisse bedingt waren . Von Schiff¬
fahrtsaktien waren Hamburg -Südamerikanische and Hansa
bevorzugt , 19 bezw . 16 höher . Am Montanmarkte gewannen
Hösch 25. während Bochumer anfängliche kleine Kurs¬
besserungen nicht behaupten konnten . Deutsch-Übersee
Elektrische gewannen 60. Am Anleihemarkt waren aus¬
ländische Anleihen , insbesondere Mexikaner , namhaft ge¬
bessert . Türkenlose stellten sich 80 höher . Deutsche An¬
leihen waren im allgemeinen behauptet . Nur 3proz.
deutsche Reichsanleihe hatten einen Rückgang von mehreren
Prozent.

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz, 27. Mai. Nach der gestrigen sprunghaften

Steigerung erfolgte heute der Rückschlag : die Mark
ging wieder beträchtlich zurück , wenn auch die gestrige
Steigerung nicht ganz eingebüßt wurde . In Zürich , wo
übrigens eine allgemeine Abschwächung der Devisen zu
verzeichnen war . ging die Mark heute auf 16 zurück
(gestern 17.60. vorgestern 15.10). Paris notierte sie heute
zu Beginn 3.7 (gestriger Anfangskurs 3714, Schluß 36.75, bei
Schluß jedoch 3414). An den deutschen Märkten mußten
die Sätze für telegraphische Auszahlungen , die namentlich
gestern sehr bedeutend herabgesetzt worden waren , ztim
Teil wieder erheblich erhöht werden : für holländische
Gulden von 1200 auf 1375, Pfund Sterling von 135 auf 145.
für Dollar von 35 auf 3914 und für Schweizer Franko i von
625 auf 665. ferner für französische Franken von '.'90 auf
310. belgische Franken von 28714 auf 310 und für Lire von
195 auf 225.

Industrie und Handel.
* Der Kamp! gegen die strengen Lieferungsbedingungen

Der Reichsverband der Putzdetaillistenvereinigungen
Deutschlands . E. V., hat als Abwehrmaßregel gegen die
scharfen Lieferungsbedingungen die Auftragssperre über
seine Lieferantenverbände verhängt . Die Auftragssperre
erstreckt sich, wie die „Textilwoche “ mitteilt , gegen den
Verband der deutschen Strohhut - und Damenfilzhutfabri-
kanten , die Vereinigung der Damenhuffabrikanten . die Ver¬
einigung der Herrenstrohhutfabrikanten , Blumen- und
Federindustriellen . Entsprechend dem Vorgehen des
Reichsverbandes hat der Verband der Putzdetailgeschäfte
von Rheinland und Westfalen die Auftragssperre noch auf
zwei weitere Verbände , nämlich die Vereinigung der
Kölner Linonformfabrikanten und den Verband deutscher
Mützenfabrikanten . E. V.. ausgedehnt . Die Mitglieder sind
bei Zahlung einer Buße von 1000 M. für den Fall der Zu¬
widerhandlung verpflichtet die Beschlüsse innezuhalten.

* Französisches Eisenerz für Deutschland . Die Ver¬
handlungen der westdeutschen Hüttenwerke mit dem Syn¬
dikat der lothringischen Erzgruben über Lieferung von
Minette sind nach der ..K. V.-Z.“ nunmehr zum Abschluß
gelangt . Dabei ist die monatliche Lieferung von 200 000
Tonnen Minette für alle Werke zusammen vereinbart wor¬
den . Als Preise werden 16 bis 20 Franken für die Tonne
ab Grube genannt . Für Briey -Minette , die zum kleinen
Teil mitgeliefert wird , sollen 26 Franken die Tonne ab
Grube gezahlt worden sein . Die Lieferungen erstrecken
sich zunächst auf die Monate Mai und Juni d. J . Alle Werke
haben sich zu einer Einkaufsvereinigung für französische
Erze zusammengeschlossen. __

_ Die Ab end An ssabe umfaftt 4 Seiten. _
Hauptschriftleiter: tz. Lefisch.

Derantwostllch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haltungstell: B. v. Nauendorf:  fllr den lokalen und provinziellen Teil,
sowie lberichtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

I . D. : E. Braasch , sämtlich ln Wiesdaoea.
DruckU. Verlag derL. Echellenberg 'schen  HofbuchdrullereiinWi «»l»«»e»,

Sprechstundeder Schrtftlestung 12 dir 1 Uhr,

Am 8. Juni 1920. vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichts stelle, Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hosraum , Hinterhaus nebst Holz¬
lagerraum und Wagnerwerkstätte , Frankenstrase
Nr. 7, groß 3 ai 56 qm , zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Christian Becht u. Kinder.

Wiesbaden , den 25. Mai 1920. F373
Das Amtsgericht, Abt. S.

Am 8. Juni 1920, vorm . lOVr Uhr»
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofraum, Hinterhausu. Hof>
einbau , hier, Platter Straße 92, groß 4ar93qm,
zwangsweise versteigert.
Eigentümer : Eheleute Emil Bernhardt , hier.

Wiesbaden , den 26. Mai 1920. F373
_ Das Amtsgericht. Abt. 9

Ausgabe dänischer Milch.
Heute Freitag , den 28. Mai 1920, werden in

oen Milckverteilunasstellen die Sondermilchkarten für
Kinder im 7.—14. Lebensjahre und ölte Leute über
70 Jahren mit voraussichtlich je Vs Liter sterilisierter
dänischer Vollmilch bedient. Der Preis beträgt je Liter
4.— Mk. Die Ausgabe her Milch regelt sich nach den
Anfangsbuchstaben der Familiennamen der Bezugsbe¬
rechtigten wie folgt:

A—G nachmittags 3—4 Uhr
H—N „ 4—5 „
O—-Z „ 5—6 „

Die Bnchstabenreihe ist genau ein;uhalten . Die
Kontrolleure sind angewiesen, Karten, die außer der
Reihe vorgezeigt werden, zurückzuweisen. Kleingeld und
offene Gefäße jedoch keine Flaschen, sind mitzubringen.

Zur Beachtung! Es wird ausdrücklich daraus hin¬
gewiesen, daß die^in Dänemark sterilisierte und homo¬
genisierte Milch ohne weitere Behandlung genießbar ist.
Der lange Transport läßt ein Abkochen der Milch
nicht zu. Für aus diese Weise ungenießbar gewordene
Milch kann daher keinerlei Ersatz gegeben werden. E 391

Wiesbaden , den 28. Mai 1920. Ter Magistrat.

Versteigerung
u. sof. beziehbares Haus u.1Werkstätte, Stall u . Schup-
'pen. Elektr. und Gasanlagen vorhanden. Außerdem

1 Garten, 1 Acker F 129
am 4. Juni 1920, 11 Ahr vormittags.

__ in Geisenheim. Kirchstraste 7.

Samstag, den 29. Mai er.,
vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in der Billa

61 Bierstadter Höhe 61
nachverzeichnete gebrauchteu. guterhaltene Mobilien, als:

1 Eichen -Speisezimmer -Einrichtung , bestehend
aus : Büfett, Anrichte, Serviertisch,. Auszugtisch und
6 Lederftühlen; 1 weihlackierte Schlafzimmer-
Einrichtung , bestehend aus: 2 Betten m. Patent¬
rahmen u. Kapok-Matratzen, Waschkommode, Nacht¬
tisch, Spiegel, zweitür. Schrank: 1 Eichen-Bücher-
schrank, Schreibtisch m. Sessel, schwarzes Piano
von Francke, Leipzig , Eichen-Harmonium.
16 Register m. Bank von Gebr . Hug & Co .,
Leipzig , Wäsche chrank,' 3 Kleiderschränke, Küchen-
schranku. Anrichte, Notenschrank, Salonschrank und
Tisch, gute Nähmaschine, 2 Lüster, emaill. Bade¬
wanne, Blumentisch m. Palme , Säulen , Fiauren,
Oelgemäde , Tafelaufsatz, Basen, Löffel, Messer,
Gabeln, eis. Bett m. Matratze u. sonstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung eine Stunde vor Beginn.

Georg Glücklich,
Laxator u. beeidigter Auktionator,

Telephon 3832. Friedrichstraße 43. Te'ephon 3832.

Vorrätige Motoren
Drehslrom : 3. 2, 5l /t , 17, 2S7s, 43-/, PS . ;

120, 220, 380 Volt.
Gleichstrom : 6 20, 20 PS .; 440 Volt.

Bansolm & Co ., Moritzsfraße 49.

Stempel
liefert

H.Sohns,Graveur
Marktstr . 12,

Tel. 2537.

Anton Metz, Wiesbaden,
Dotzhelmer Straße 63.

Telephon 3206.
Reparatur - Werkstätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme.
Lagrer in erstklass . Farb¬
bändern u. Kohlepapleren.
Nene n. gut erb. Schreib¬
maschinen zu annehmb.
Preisen stets auf Laxer.

Annahme

Bl.Möbel
und Einricht., sowie aller
Gegenstände ?um

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

W anueafctj
Auktionator u. Taxator.
Geschäftslok. Helenenstr.25

Telerbori 3129.
Geöffnet von 2—6 Uhr.

Piano , kreuzsaittg
fast neu, für 5000 Mark,
inkl. Steuer , zu verkaufen

Dannenberg.
e 4,

Mpleitsfiufeist» ein!
Empfehle mein reichhalt.

Lager in kompl. Einricht.
(Schlaf-, Wohn.-. Eß'im.
u. Küchen), sowie segliche
Einzelmöbel. neu u. gebr..
zu äußerst giinst. Vreisen.
Gebe ferner verschiedene
Polstermöbel . Diw .. Sofa.
Matratzen . Deckb., Kissen
weg. Platzm . zu bedeut,
herabscs. Breis.
Möbellag . u. Schreinerei

K. Graubner,
Laden . Werkst, u. Wohn.
Adlerftr. 3. Tel. 3348.

Wichs Waren-Mentur
Rheinftraße 8v.

empfiehlt in den nächsten
Tagen 3 Arten Fleisch-
futter kür Sunde, sowie
Geflügelintter . Besondere
Bekanntmachung folgt.Zahlreiche Dankschreiben.

LenvX-Seife
250 Gramm 7 Mk.

Fr . Schmieden
Nerostraße 42. 1.

Verband -Mull
288 Mir . zu verk. Weyers,
häufer und Rübiamen,
Luisenstraße 173u«erlaufen:
6 deutsche Schäferhunde,
8 Wochen'- alt, rasserein,
Abstammung Norls von
d.Kr m nalpolizei Wiesbaden
Kaffee Orient , Tel. 860.
lim  MMÄn
Gamaschen, si!be rne Damen-
und Herren - Uhr zu verk.
Bouil .on, Dotzh. Str . 86.
^ . » MuT ^SMager(Friedensw . u. noch ganz

neu) im Auftrag billig
zu verk. Krick. Weber-
aasse 39. 1. __
Schlafzimmer

neu, villm zu verk. Maser.
Hslenenstrsne 86. 8.

Brautleute! AltziMg!
Schlafzim.- u. Küchen-

Einricht., neu u. gebr., k.
Sie stets vorteilh. u. billig
bei Fischer, Adolfstr. 1,  1.

SchlaszimmerM
neu. zu verkaufen bei Fey.
Blücherstraße 14.

Schlafzim.-Einrichtung,
neue Kuchen-Ginr .. einz.
Küchen-Schränke. Wasch¬
kommode. Sekr ., Chaise¬
longue, Stühle u. versch.
mehr bei Schwarz . Wal-
ramstrabe 5.

Diwan,
kl. elea., fast neu, mit
grün . Mokett . billig zu
verk. Echnug, 'Moritz¬
straße 42.

Fast neuer Tisschrank,
Ebatscl .. Diwan . Trum .-
Sviegel btll. Sworndorf.
Selenenstraße 3. Part.

Kinder -Klavvwagen
ohne Verd . vk. Wiegand.
Luisenstraße 5. Stb . 3 I.
Eleg . Kinderwagen , neu.
Klein . Schwalb . Str . 21. 2

Fahrrad
mit Bereif , u. 1 Gram-
movhon zu vk. Eneisenau-
straße 14. Stb . 1 links.

Gebrauchte
Damen-u. Herren-

Fahrräder
mit prima Bereifung , billig
zu verkaufen.
Ph . Schmidt, Mechaniker,

Nettelbeckstraße 23.

UMamnti)
m. Frei !., sehr aut erhalt ..
bill . zu verkaufen. Bester,
Blücherstraße 31. Stb . P.

Fahrrad
mit neuer Bereifung 850
u. 480 Mk. verk. Holland.
Sedanstraße 5. Stb . 1.

2 Zinkbadewannen
zu verk. Holland Sedan-
itraße 5. Htb. 1.

Heuertrag
zu verk. Lücke. Rbein-
ttraße 60. Tel . 714.

Eine Erube Dung
u. 1 Schubkarren zu verk.

Heinrich Snlzbach.
Feldstraße 12. Stb . Part.

Oelgemalde
neue u. ältere, ges. Angeb.
unt . B . 805 Taabl.-Berl.

PIANINO
gesucht.

Angeb. an Ca!6Neugasse 3.
Hutter -traßer.

Diwan u. 2flam . Gas¬
herd a. Privatb . z. k. ge>.
Mergel . Borkstraße 27. 3.

Gesucht gebrauchte

Fahrräder
ohne Bereifung

Schmidt,_Borkstraßi: 13. Mlttekb.
Saubere

Käsekisten
mit Deckel kauft ständig
bei guter Bezahlung.

Messerschmidt,
Wiesbadener Kafefabrik,
Labnitr. 1». TeL 4574.

Mm oller All
übern , auch ins unbesetzte
Gebiet Becht. Hermann-

Ofensetzer
u. Putzer Reichardt wohnt

Blücherstraße 35. 1.
Televbon 5049.

Wer liefert
für m. Lebensmittelgeschäft
>n Postnachnahme- Paketen
Schmalz, Speck,

Margarine?
Eilofferten erbittet

Otto HUler , Leipzig-Sell .,
Ei'enbahnstraße 147.

Nebenerwerb
5—800 Mark monatlich für
Herren und Damen jeden
Standes . Prospekte gratts.
Lani -Bersand Höchsta. M.

Abteilung 2a.
Telephon

abzug . gegen Vergütung.
Off. u. T. g»6 Taabl .-Vl.

Älephsnanschlntz
gegen Vergütung sof. zu
kaufen gesucht.
Ing . Beck. Schillinastr. 8,

am Lindenbof.

Ach. Sagen»
sofort zu mieten gesucht.
Angebote mit Preis unter
11. 901 an Tagbl .-Verlaa.

Schneiderin
für längere Zeit gejucht.

Gute Verpflegung.
Kaffee Orient.

Stundenfrau
ob. Mädchen für morgens
2 Std . gesucht. Lilienfeldt.
Smiersteiner Str . 34. P.

Musiker.
2 er ê Geiger,
1 Pianist(in),
1 Harmoniumspielers in),

nur erstklassige Kräfte,
gesucht. Thalia -Theater.

Schwarz, seid. Beute!
mit lila Futter v. Bismarck¬
ring bis Faulbrunnenstraße
verloren. Abzug, g. Belohn.
Bismarckring 2, 3 l.
M . Kettenarmband

i. d. Serderstr . verk. Adz.
geg. Bel . Serderstr . 1. 1.

4Paar graues.Strumpfe
aus der Bank am Ring,
Rüdesheimer Str .. liegen
gelassen. Der Finder w.
gebeten , dieselbe geg. gute
Belohnung , evenl . gegen
schwarze Strümpfe , abzu-
geben. Adresse im Tagbl .-
Berlag . Nr

Verloren
auf d. Wege z. Strandbad
Schierstein, evtl, auch in d.
Elektrischen nach dorthin,
ein schmales , goldenes
Kettenarmband mit Perl,
u. Brillanten oes. Wieder-
hringer erhält hohe Belohn.
Rittmeister a. D. Becker,
Biuinenstraße 7, Part.
1. Biingsttag . Ä12. schw

Tuchjacke a . Bank hinter
Ritters Dolksvark liegen
gelass. Ehrl . Finder gute
Belohn . Abz. Hallgarter
Straße S. 2 l

entfl. Wieüerbr. Belohn.
Neugass« 14. 2.

MWeAnzeigmI
Evangelische Kirche.
Sonntag . 30. Mai.

Marktkirche. 10 Ubr : Pfr
Beckmann. 5 Ubr : Pfr
Dr, Meinecke.

Bergkirche. 10 Uhr : Dek,
D. Beesenmeyer. 11.30
Ubr : Kindergottesdienst
Pfarrer Grein . 5 Uhr:
Pfarrer Grein . Taufen
und Trauungen : Dekan
D. Beesenmeyer. — Be¬
erdigungen : Dekan D.
Beesenmeyer.

Ringkirche. 10 Uhr : P
D. Schlosser. 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr.
D. Schlosser. 5 Uhr : Pfr.

Lutherkir 'che. 10 Ubr : Pfr.Hofmann . (Abendmahl .)
6 Uhr : Kand . Amborn.
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Pfr.
Sofmann.

Gottesdienst für Schwer
hörige, nachm. 3.15 Ubr,
in der Sakristei d. Ring-
kirche. Pfarrer Schmidt.

Paulinenstift . Vormittags
10 Ubr - Pfr . Eichboff.
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst.

En. Vereinshaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 1130
Ubr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schüßlrr . Abends
8.30- Bibelstunde . Pfr.
Seid . — Mittwoch . 4.80
Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Held.

Katholische Kirche.
Bonisatiuskirche . Heilige
Messen: 5.45. 6.30 u. 7.15
Ubr. Kieder -Eottesdienst
8.15 Ubr. Hochamt 10.15
Uhr. Letzte fielt Messe
11.45 Ubr. Nackm. 2.15
Uhr : Andacht (338). —
Abends 8 Ubrb Mai -An¬
dacht. Wochentags heil.
Messen 6. 6.40. 7.10 und
9.15 Ubr : 7.10 u . 9.15
Ubr sind Schulmessen.
Montag , abends 8 Ubr:
Gestiftete Mai - Andacht.
Donnerstag . Fronleich¬
namsfest. Seil . Messen:
5.30. 6. 6 45. 7.15. 11.1.5
u. 11.45 Ubr. Um 8 Uhr
ist Hochamt: darauf
Fronleickmamsorozession.
Nackm. 2.15 Ubr : Sakra¬
mental . Andacht. Wahr,
der Fronleichnamsoktav
ist töalich mor". 7 Ubr
ein Amt mit Segen u.
abends 8 Uhr gestiftete
5' erz-Ieiu - Andacht. —
Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag und Donnerstag,
morgens von 5.45 Ubr
an . Mittwoch tt. Sams¬
tag . nachm 3.30 bis 7
u. nach 8 Ubr . Donners¬
tag . abends ? 30—9 Ubr
an allen Wochentagen
nach der Frühmesse.

Maria -HiMirche. HeilW
Messen 6 u. 7.30 Uhr:
Kinder -Gottesdienst 8.45
Uhr : Hochamt 10 Ubr.
Nachm. 2.15 Ilbr Andacht
non den drei göttlichen
Tugenden : abds . 8 Ubr:
Maiandacht . Wochentags
beil . Me !i-n 6.15. 710 '>
9 Ubr. Montag , abends
8 Ubr . Mai -An>>acht. —
Donnerstag Fro »1"ich
nam-f ŝt S5erl. Messen
5 30. 615 U. 8 Uhr.  D " o
Hochamt zugleich als
Kinder - Gottesdienst , ist
nm 7 Itbr . Gegen 9 U8- -
Te' lnabrae an der Pro¬
zession. Nachm. 2i5 Uhr
Arazeision » sakrament.
Andacht. 5r "t1r?nh der
Frnnseschngins.sbfiae ’ft
morgens 7 Uhr Amt mit
Lesen, abends 8 Uhr ge¬

stiftete sakramental . An¬
dacht. Beichtgelegenbeit:
Sonntag , morgens von
6.45 Ubr an . Miiiwoch
von 5—7 u. nach 8 Uhr,
am Fronleichnams -Feste
morg . von 5.30 Uhr ab,
Samstag von 4—7 und
nack 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche . 6.80
Uhr Frühmesse , 8 Uhr
zweite hl. Messe, 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst , —
10 Uhr Hochamt. Nachm.
2.15 Ubr : Mai -Andacht:
abends 8 Ubr : Andacht
zu Ehren der allerheil.
Dreifaltigkeit . Wochen¬
tags heil . Akessen6.30 u.
7 Ahr . Dienstag u. Frei¬
tag . 7 Ubr : Schulmeffe.
Montag , abends 8 Uhr:
Schluß der Mai -Andacht.
Donnerstag . Fronletch-
namsfest . 6 u. 6.30 Uhr
heil . Messen. 7 Uhr Amt
mit Segen (zugleich
Kindergottesdienst ) , um
8 Uhr heil . Messe. Gegen
9 Ubr Beteiligung an
der Prozession. Während
der Fronlerchnams -Oktav
ist täglich 6.40 Ubr ein
Ami mit Segen : abends
8 Uhr : Sakramentalische
Andacht . Am Herz-Jesu-
Freitag ist mit o. Abend¬
andacht eine Predigt
verbunden . — Beichtge¬
legenheit : Sonntag und
Donnerstag , früh von
6 Uhr an . Mittwoch,
nackm. 5—7, Samstag,
4—7 und von 8 Ubr an.

Altkatholiiche Gemeinde.
Friedenskirche . Schwal-
bacher Str . 10.15 Ilbr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Eoang .-luth . Gottesdienst,
Adelbeidstr . 35. Norm.
9.30 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Piarrer Müller.

Eoanael .-lutb . Gemeinde,
der ielbständ . evgl.-luth.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig . Dotzb. Str . 4 1.
Borm . 10 Ubr : Predigt-
Gottesdienst.

Pfr . Jakobskötter.
Ev. - luth. Dreieini -ikeiis-
aemeinde . in der Kryvia
der altkatbol . Kirche.
9 Ubr Beichte. 9.30 Uhr
Predigt - Gottesdi -nst u.
Abendm . Pst . Eilmeier.

Ebristlickie Gemeitzlchaft,
Aula der hyb Ta-bier-
schule am Schießplatz,
EiNa. Müblgasse . Jeden
Freitag , abds . 8.30 Uhr:
Bib »lstnnde.

Methodistenaemeinde . b-cke
Dotzh. u. Drciweidenstr.
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst . Dienstag , abends
8.15 Ubr : Bi ^-'lstnnde.
Prediger S . Gebhardt.

Bavtistenaemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Ubr:
Predigt . 11 Ubr : Kinder-
gattesdrenst . 4 Ubr : Pre¬
digt . 6 ilbr : 5?,koend-
gottesdienst . Mittwoch,
abends 8 Uhr : Bibel - u.
Gebet --siu" de.

Neuavofteliiche GemU -de.
Oranienstr . 54. Bs "M.
9 30 Ubr : Hauvtaottes-
dienst . Donnerstag nach¬
mittags 3 30 Ubr Haupt-
gottesdienst.

Portraassaal . SfVffTtr. 3.
Samstag u. Misti >n>h,
8 Ubr : Der aroße Ernte-

s 15
Ubr : Gebet<zst" nde. —
p ^wgtrKi. 10.30 Ubr:

Dcstickikaih. (st -steli "i"ie)
Gemeinde . Waldandn f,t
aus dem ^ veyers-Kavf,
stüb 9 30 Nsi "N-
aünstigem Westes- Er¬
bauung im Ratbaus,
w"-m iüLS Udr. Pred.
Tichira.
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Cafe Orient.
10 . *5.

««
6 Uhr.

Nur für Mitglieder.

Cafe Orient
unter den Eichen.

Von heute ab täglich
nachmittags und abends

Grosses Konzert.
Sonntag,den 30. Mai Bali.

Ia Eis . Kalte Küche . Erdb .-Bowle.

Hotel -Restaurant
RATSKELLER

(Marktplatz)

Rüdesheim a. Rh.
Herrlicher Aufenthalt,
beste Küche und gute,

preiswerte Weine. ' Bes. Richard Lohst._ ^ 659

Sr la Weinsekte -5
(zuckergesüßt ) verkaufe kleinen Restposten unter

Fabrikpreis vor der Steuer -Erhöhung,
auch in einzelnen Flaschen.

Franz Schulz , Wiesbaden , Blücherstr. 27.

Die Erneuerung
der

Lehrerheim-Lose
hat begonnen und muß bis zum

S . luni
erfolgt sein. Eine beschrankte Anzahl

Kauflose zu 2 Mark
noch zu haben bei

Rudolf Sfassen , Bahnhofstraße 4,
J . Sfassen , Wellritzstraße 7,
Max Zunder , Kirchgasse 51.

Verschiedene neue

Jacken- und Mantelkleider
sowie einzelne

BlusenrScke
verkauft ÜSMSNAlIlNkillvr AU,

Ü Am Römertor 7. Tel . 2781.

Eröffnung der Volksunterhaltungsabende
Gustavĵacoby. iw„Mntsrgsrten"!«».A"L«„.

Dienstag , den I. Juni (320 , abends 8 1/, Uhr, im Festsaaie des
„Wintergartens “ ( Turngeselischaft “ , Schwalbacher Str .) :

!LUSTIGER ABEND!
Adeln Max Bernhard

Leitung und Ansager:
Bernhard Herrmann.

Annie K.-Musiker

id
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 30 (0»

Zigarrenhaus L. Christmann
nur Michelsberg 16. — Telephon 3087.

Elches LM in Mfy,  Kan- n. Wupstabalen.
Zigarren von 70 Pfg . bis 2.— Mk.
16 nur Michelsberg 16.

En gros ._ _ En defall.

KrSmer Kndriana üerrmmn fiam-Zoepffel IDendler
Lustige Lieder . — Heitere Duette . — Lustige Vorträge.

Karten zu Mk. 3.—, 2. —, I.— ' im Rheinischen Theater- und Konzertbüro,
Kaiser -Friedrich -Platz (Telephon 2376) und in den Musikalien -Handlungen
Franz Schellenberg und A. Stoppler , Rheinstraße . Telephon 6444 und 3805.

WATSON ’S
«Original ■

allerfeinste Kernseife
das Doppelstück , I Pfd . engl . , Wik. 11.75

empfiehlt

Firma ADOLF HARTH
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Listige Hone! entfernt alle lästigen Haare
sicher und unschädlich.

Alleinverkauf : Schülzenhof - Apolheke , Langgasse 11. 463

fiolland-
ürnerHm-Linle

Rotterdam —New York
Jede Auskunft u . Kabinen -Reserv . durch die

Ceneral -Agexitur 423

Born&SdietSailets
Hof ei Nassauer Hof . Telephon 680.

(Feinscbniff)
lach wie vor in der bekannten guten Qualität,

100 Gramm Mk . 7 .—  -
53 Gramm Mk. 3 .50.Albin Kümmel
Tabak , en gros — en detail

WellrifzstraBe S6 , an der G-ewerbeschule.

Prima amerlk. Schmatz
eine 2 Kilo-Dose Mk. 69 .—

— besser und billiger wie Margarine — empfiehlt
Metzgerei Baum,

Eclte Wellrifz - u . Schwalbacher SfraBe

Ewolle,Holzwolleseileu.Fußmatten'S " Holzwolle
empfiehlt

llle-FaH Haneke, Wff-I« »
Telephon 824. F 200f

Verlangen Sie aber „echtes “ TAPETON.

Preis der Dose für 1 großes oder FH
2 kleine Zimmer ausreichend , Jt  Av«

Zu haben bei:
Fritz Bernstein , Drogen , Römerberg 2,
F. H. Müller , Ring -Drogerie , Bismarckring 31,
Fritz Böttcher , Luxemb .-Drog., Kais.-Fr .-R. 52,
Richard Seyb, Viktoria -Drogerie , Rheinstr . 101.
Karl Witzel, Drogerie , Michelsberg 11. F129

MMSNNM
Gartenoeräte
Süd-Kaufhaus

Ecke Moritz- u. Gerichtstr.

Tomaten«
Pflanzen

etliche 1600 kräft . verpfl.
Ware , früh reif ., enorm
tragend u. schöne ülattc
Früchte bringend , sowie
Kohlrabi u, allerlei Kohl-
pflanzen zu haben bei 1
E. Srmon . Eärtn .. hinter
der Alanteufselschule. >

Aok-Saut -Creme,
gegen Röte , braune und
gelbe .Flecken. Ausenbr .-
Stifre . Lippen - Vomade,
Puder , selb !., rosa, einge-
trosfen . Parsümerie -Saus
«ulzbach . Bärenstraße.

Soeben eingetroffen:
Garantiert reinerKakao

hell Pfd. 16. 50
dunkel Pfd. 18—

Großverbraucher
Preisermäßigung.

Crogerfe Älexi
Micbelsbcrg 9. Tel. 652.

flr

Trockenes

Elektr. Kochtöpfä,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 652
Clnnb jetzt : Lnisenstr . 25,
llßb ») gegenüb.d.Realgym.

KAh-MMcklMMgllüell
So lange Vorrat reicht, liefere Herren-Tohle« 37 .—.Mk.,

Damen-Sohlen 28 — Mk., gerantiert Kernleder.
Anfertigung nach Matz und Borschuhe« billigst.

Reklameflächen
am Kiosk in der Turchgangshalle
des Tagblatthauses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle,- Kontore rechts.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Verlobung meiner

Tochter Elfriede mit dem
Landwirt Herrn Friedrich
Toegel, Ltn. d. R. im ehe¬
mal. Feld-Art.-Regt. von
Scharnhorst(Hann.)Nr.lO,
zeige ich hiermit an
Frau Hermine Reinbold,

geb. Wenker-Paxmann.
Wiesbaden, im Mai 1920.

Meine Verlobung mit
Frl . Elfriede Reinbold,
z. Zt . Kleinschneen, Post
Friedland , beehre ich mich
hiermit anzuzeigen.

Friedrich Toegel.

Mariengarten,
Post Obernjesa. F393

Sahne -RomatourkSse
V« Pfd. 4 .TS.

Fernster Räucheraal
V« Pfd . S .Tß
solange Vorrat

Karl Bernecker
Saalgasse 38

und Faulbrunnenstraße 11.

laKlakkaroni
Pfd. 12 . 50.

ta Siels
Pli. _ _ _

Steril ung8Z.Peh
große Dose 11 . — .
Fsi . Suppen-

Gemüsenudeln.

G. Jung
Sedanplatz 3 Tel. 4521.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden lieben

Marrechens
sagen wir auf diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir
den Schwestern und Herren Aerzten vom Städt.
Kranke,ihause für die liebevolle Pflege, Herrn
Pfarrer Merz für die trostreichen Worte.
Meiner hochgeehrten Kundschaft, meinen Ge¬
schäftskollegen, dem Gesang-Verein „Lieder¬
blüte" und Ge'anqverein „Lrederlust", meiner
werten Nachbarschaft für die zahlreichen
Blumenspenden allen herzlichen Dank.

In tiefer Trauer:
Familie Albert iittlid)

nebst Kindern.
Wiesbaden, den 28. Mai 1920.

Frankenstraße 23.

Reute früh erlöste ein sanfter Tod
meinen guten Mann , unseren liebevollen
Vater

Herrn Louis Toepke
im beinahe vollendeten 77. Lebensjahre
von seinen Leiden.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Toepke,
geb. v. Hagen.

Wiesbaden ) den 27. Mai 1920.
Die Beerdigung findet in aller Stille

am Samstag , den 29. Mai, 10®/« Uhr vor¬
mittags , vom Leichenhaus , Platter Straße,
aus statt.

Maibowle!
vrima zuckergesüßt, mit
Waldmeistergeschmack off.
vill . Meisenhermer . Eust .-
AdoMrabe 12._

.für Ofen- u. Zentralheiz,
liefert

H. Emmert.
Hochstraße 5, 1.

Todes - Anzeige.
Allen Verwandten, Bekannten u. Freunden die

traurige Mitteilung , daß unser herzensguter , innig»
geliebter Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Adolf
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, im blühenden Alter von 16 Jahren sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Famüie Heinr . Lindschelü

„ Wilh . Lindscherd.
Wiesbaden, Albrechtstr. 38.

Beerdigung : Samstag , 29. Mai, nachm. 4 /̂«1lhr,
von der Leichenhalledes Südfriedhofes aus.

Todes-Anzeige.
Am 26. Mai verschied sanft nach kurzem Leiden mein innigstgeliebter Mann,

unser Bruder , Schwager , Neffe und Onkel —•

Michael Pfeifer.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Pfeifer , geb. Ettingshausen
Familie Pfeifer
Familie Edingshau ».

Wiesbaden , Adlerstraße40 , den 28. Mai 1920.
Die Trauerfeier findet am Samstag , den 29 . Mai 1920, nachmittags 3% Uhr,

in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt.
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